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Dienstag , i4 s iovembei * 1916, 50 . Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
u Eiogetroffene Offiziere und Offiziersdamen:
/pl °r Freiherr von Ascheraden, Rittm. Ballerstedt
Ärshausen ), Major Bischoff, Major Graf zu Castell
rü r̂l'n), Ltn. Erbslöh mit Gattin (Düsseldorf), Rittm.
. aHntr (Fürth ), Ltn. Gleisberg (Kreuznach), Obltn,

ahn (Posen), Ltn. Heuer, Ltn. Hoffarth, Obltn.
mit Gattin (Jülich), Ltn. Pachten (Frankfurt ), Ltn.

Q.^ Pf, Hptm. Schulze mit Gattin (Saarbrücken), Frau
erst von Tempski (Freiburg ), Stabsarzt Zillmer.

&as Neueste aus Wiesbaden.
„Wohltätigkeitskonzert . Im Festsaal der Turn-
^ ellschaft fand am Samstag ein „Wohltätigkeits-
^ statt , veranstaltet von dem 1. Ersatzbataillon
ü Füsilierregiments von Gersdorff. Die zeitraubenden
kit mühevollen Vorbereitungen wie auch die Gesamt-
§ ,Un§ des Abends hatte in hilfsbereiter Weise der Kgl.
DJauspieler Herr B. Herrmann  übernommen . Ein

überreiches und abwechslungsvolles Programm
^ geboten ; um die Ausführung desselben machten
erlT ausser  einigen Angehörigen des Regiments nur an-

nte Lüsten verdient . Nach der von der Regiments-
^Pelle unter Leitung von Musikmeister Haberland

ffl ° tt und frisch gespielten „Jubelouverture “ von
V0 trug Vizefeldwebel Sohm  einen stimmungsvollen
'Qu ruc^ aus  der Feder von Herrn Herrmann  vor,
(jj, I em  auf den Zweck der Veranstaltung hingewiesen

Publikum der Dank für seine rege Anteilnahme
Sj ^ sprochen wurde . Dann gab es Liedervorträge von
$c?‘ e® E n g 1e r t h , Fräulein Schmidt  und Herrn
^in*1u k e r G sämtlich vom Hoftheater , jeder gab nach
üör 6r ^ ’8 enart  Vortreffliches und fand bei den Zu-
\\ a€rn  den reichsten Beifall. Dazwischen entzückte Herr

childbach,  Solocellist des Kurorchesters , die
4 «rer durch den Vortrag der beiden ersten Sätze des
K, «»'Konzertes von Goltermann . Die Begleitung am

lfer  führte bei allen Solosachen Herr Mannstaedt in

anschmiegsamer Weise aus . Eine vierhändige Fantasie
aus „Rigoletto“ von Verdi beschloss den ersten Teil.
Im zweiten gab es mit Ausnahme von einigen Liedern,
von Herrn Scherer  mit seinem warm quellenden
Tenor und Frau Pola  mit ihrem biegsamen Sopran
gesungen , leichtere Genüsse. Herr Andriano  er¬
regte mit seinen Vorträgen in Vers und Prosa wahre
Lachsalven, ebenso die lustigen Darbietungen von
Füsilier Ott.  Die Damen Kochanowska und
Gläser  tanzten in anmutiger Weise einen Walzer von
Schubert. In einem „Masur “ — die schwungvolle Tanz¬
weise ist von einem früheren langjährigen Einwohner
unserer Stadt, Herrn Major George,  komponiert —
boten Mitglieder des Kgl. Balletts dem Auge ein reiz¬
volles Bild. Mit einem Mandolinen-Solo schloss die Ver¬
anstaltung , die ausserordentlich stark besucht war.

wc. Liebesgaben der Stadt für unsere Feldgrauen.
Die Stadt hat kürzlich bereits ihre Weihnachtsgeschenke
an die Sammelstelle versandt . Bedacht wurden dabei
alle Truppenkörper , die, wie das erste und zweite
Bataillon des Füsilier-Regiments Nr . 80 und die zweite
Abteilung des Feld-Artillerie-Regiments Nr . 27, am Platze
ihre Garnison haben, sowie diejenigen, die hier formiert
worden sind . Die Zusammenstellung der Sendungen
unterschied sich von derjenigen der beiden früheren
Jahre nicht ganz unwesentlich. Ergangenen Weisungen
gemäß nämlich musste auf die Beifügung von Woll¬
sachen, Esswaren und Spirituosen Verzicht geleistet
werden . Jede Kompagnie sollte eine Einheitskiste für
250 Köpfe erhalten . Es entsprach dabei einem Beschlüsse
des Magistrats , wenn die Mengen an Tabak sowie
Zigarren nicht unwesentlich vermehrt, andere, hierzu¬
lande weniger begehrte Dinge aber etwas in ihrer Menge
herabgesetzt wurden . Um die Offiziere nicht ganz leer
ausgehen zu lassen, wurde für jedes Bataillon eine be¬
sondere Kiste für je 20 Offiziere der Sendung beigefügt.
Demgemäß umfassten die Liebesgaben der Stadt Wies¬
baden 63 Einheitskisten für je 250 Mann und 16 Kisten
für je 20 Offiziere, insgesamt also die stattliche Zahl von
79 Kisten. Es waren darin enthalten Zigarren , Zigaretten,
Schnitt-Tabak, Pfeifen, Taschenmesser , Dolchmesser,

Armeedolche, elektrische Taschenlampen mit Ersaizbatie-
rien, Mundharmonikas , Liederbücher, Kartenspiele,
Bücher zur Unterhaltung , Taschen- und Armeekalender,,
kleine Mappen mit Briefpapier und Postkarten , Tinten¬
stifte, Notizbücher , Hosenträger , Taschenuhren , Seife,
Nähsachen, Wäsche und einige wenige Fusslappen . —
Die Verpackung und die Abfuhr der 79, einen erheb¬
lichen Raum in Anspruch nehmenden Kisten war von
der Abteilung 3 des hiesigen Kreiskomitees vom Roten
Kreuz übernommen und mustergültig durchgeführt:
worden . — Ausser diesen Liebesgaben für unsere heimi¬
schen Truppenteile im allgemeinen wird in den nächsten
Tagen noch eine grössere Zigarettensendung abgehen,
um den tapfern Streitern vor Verdun eine kleine Weih¬
nachtsfreude zu bereiten. Diese Zigaretten sind aus hie¬
sigen Fabriken bezogen. Die einzelnen Schachteln tragen
als Schmuck das Bild des Kronprinzen , sowie einen
Gruss der Stadt Wiesbaden an die Armee. Von den
Kosten dieser Spende haben der hiesige Rennverein
sowie zwei Herren , die nicht genannt sein wollen, einen
nicht unbeträchtlichen Teil übernommen , ferner haben
die Zigarettenfabrik „Menes“ 50 000, die Fabriken
„Laurens“ und Wittenberg u. Komp, je 10 000 Zigaretten
kostenlos zur Verfügung gestellt. — Einschliesslich einer
Zuwendung von 1000 Mark an die Marine beläuft sich
der Aufwand der Stadt für Liebesgaben an unsere Feld¬
grauen in diesem Jahre auf 35 000 Mark.

— Die Jubiläumssammlung des Vaterländischen
Frauenvereins . Am Tage des 50 jährigen Jubiläums
des Vaterländischen Frauenvereins hat die Sammlung
zugunsten der Kriegsfürsorge des Wiesbadener Roten
Kreuzes durch die Schulkinder begonnen . Der grösste
Teil der Schulkinder hat durch die Vermittlung der
Schulen sogen . Zeichnungsblocks oder Sammelblocks: -
erhalten , in denen sie Zeichnungen von Geldbeträgen
in ihrem Bekanntenkreise sammeln sollen. Für jeden
Spender ist in den Zeichnungsblocks ein besonderes
Zeichnungsblatt . Dieses wird , wenn von dem Spender
durch besondere Kassierer die gezeichneten Beträge ab¬
geholt werden, ihm als Quittung zurückgegeben . Die
Jubiläumssammlung bittet, die glatte Abwicklung dieser

se.

inhof-

mraflt

alheiz 1111'
4 ndre*

und solistischer Betätigung von Herrn Hans

ö$ymphoniekonzert im Kurhaus.
^ Symphoniekonzert am Sonntag stand unter

iter
ErflP'

>vaJ ®̂ 3 cü . Man kennt seit langem die feinnervige,
»ent -̂ ri dieses jungen Künstlers, der als Diri-
hoit’ hoffst, Begleiter und auch als Komponist wieder-
ofie seiner hervorragenden Begabung und seines

lih * KOntlPnc nronroKon hof i u/ ' ti <-***-« ConnJo/Y 4W , Könnens gegeben hat . Auch am Sonntag fand er
K ja ,«»fe Anerkennung, . - sowohl als Interpret des
*ncll ’erkonzertes  in B-dur von Mozart,  als
ür als Leiter der C - m o 11- Sy mp h on i e von
W ® s.  Wie einst zu Mozarts Zeiten sass Herr
aHs at» unter seinen Musikern und gab vom Klavier
» Sm‘ ne  Anregungen . Den Solopart selbst spielte er
:e ic, Rechter Weise, mit gesang - und modulations-

. e® Anschlag, mit aller Geschmeidigkeit und Klar-
pj®1. Piano und Legato und perlender Geläufigkeit

r alle riturenwer k- Als Dirigent der Symphonie erwies
” " öfi§e Umsicht, hielt das Ganze mit fester Hand
SSf “ Unc* krachte das Werk durch seine tempera-

e’ vorwärtsdrängende Art , von dem Kur-
- Er aufs beste unterstützt , zu eindrucksvollster

Wiedergabe . Herr Weisbach wurde mit Beifall und
Blumen reich bedacht. , pj.

Residenztheater.
„Cajus der Leibfuchs“, Lustspiel in 4 Akten von Johannes

Wiegand  unter der Spielleitung von Dr . Rauch.
Kampf zwischen dem Philistertum und der schäumen¬

den Jugend , die alles mit sich fortreisst , wie ein
brausender Gebirgsbach das dürre Geäst . Dr . Erich
Kroppholler (Herr Schenck), der vor 4 Jahren noch der
draufgängerische Leibfuchs des Dr . Herbert Vonhoff
(Herr Chandon ) war , ist ein hypochondrischer Gym¬
nasiallehrer einer kleinen Provinzstadt geworden,
während Vonhoff, der die Kraft besass, sich von den
Fesseln und Netzen der Kleinstadt frei zu machen, der
alles Engherzige und Kleinliche hinter sich warf und
hinausstürmte in den Kampf des Lebens, bereits als
Professor an der Berliner Universität wirkt . Zwischen
seinem verstaubtem wissenschaftlichen Kram schrumpft
Kroppholler immer mehr zusammen, wird immer ver¬
bissener, schleppt seine eingebildeten Krankheiten vom

Kopf bis in die Fusszehen mit sich herum, abgeschlossen,
vom Licht des Lebens, von der wärmenden Sonne, ohne
Liebe, ohne Weib. Er, der schlechteste Kenner des
grössten Weltenrätsels „Weib“, schreibt ein Buch über
und gegen die Frauenemanzipation , auf Grund der
ältesten Geschichte. Dieses Buch bringt ihn mit den
Zeitungen des kleinen Provinznestes in heftige Fehde
und schüttelt derartig an den Nerven und Körper des
Schwächlings, dass seine„Krankheiten“ in der prächtigen
Logiewirtin (Frau Agte) starke Bedenken an der
geistigen Verfassung ihres Schützlings aufsteigen lassen.
In ihrer Angst telegraphiert sie an Professor Vonhoff,,
der eiligst von Berlin herüber kommt, noch zur rechten
Zeit, um Kroppholler aus seiner Hypochondrie auf¬
zurütteln . Er drückt ihm wieder den Schläger in den
muskelschwachen Arm, fordert den Redakteur, der
Kroppholler am schlimmsten lächerlich gemacht, zum
Zweikampf. Der Journalist ist aber — eine Dame
(Agnes Hammer), eine Jugendgespielin von Professor
Vonhoff. Das Duell muss unter den Umständen
natürlich unterbleiben . Doch der Professor allein hätte
die starke Wandlung , die notwendig war , um Kropp¬
holler wieder zum Menschen zu machen, wohl nicht

(Wiesbadä ? *
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Hachmittags -Konzert.
4 Uhr . 584 Abonnements -Konzert

Städtisches StuporchestsiN
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Freiherr von Schönfeld-Marsch . C. Ziehrer
2 . Lustspiel-Quverture .N , Gacle
3 . Eine schwedische Bauernhochzeit,

Suite . A, Södermann
4 . Burgunder Tropfen, Walzer . . C. Morena
ö . Amins, Ständchen . P . Lincke

Ouvertüre zur Oper„Abp Hassan“ C. M. v. Weber
7.  Marsch - Potpourri. C. Komzäk
8.  Maskenzug , Polka . Job , Strauss

übend - Konzert.
8 Uhr. 585 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Hermann irmer,

Kurkapeilmeister.
1. Fest-Ouvertüre.
2.  Vorspiel zum III . Akt aus der

Oper »Das Heimchen am Herd*
3. Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba “ . . . .
4. Träumerei.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . .
6. Fantasie aus der -Oper „Tannhäuser“
7. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Oper „Tannhäuser “ .

Mt«*» » »»■» » »» » »♦♦ » ♦

Städtischer

Th . Gouvy

C. Goldmark

I Kaiser Friedrich Bad. I
Neuss städtisches Badfiaus und Inhalatorium. I

Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen , Moor- und Sandbäder.

Oh. Gounod
ß . Schumann
F. Schubert
ß . Wagner

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener

B. Wagner

Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe
rischen Oelen etc. .Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

» Trinkkur an der Adlerquelle.

Jacßenfcfeiber, Tüäntef Tffoberne XfeiberStoffe
'Besucfjsfifeiöer 1. neriz Seibenstoffe

Eigene JUass-ScQneiberei Langgasse 20 ßfusen, Vnterröcße

Sammlung dadurch zu fördern , dass den. Schulkindern,
sowie den Sammlern und Sammlerinnen keine baren
Spenden, sondern nur Zeichnungen auf bestimmte Be¬
träge gegeben werden . Auch bittet die Jubiläumssamm¬
lung einen jeden Spender , seinen Namen und seine
Adresse möglichst deutlich auf das Zeichnungsblatt zu
schreiben , damit die kartothekische Ordnung der an¬
nähernd 50 000 Zeichnungsblätter möglichst glatt von
statten gehen kann.

— Strindbergs „Totentanz “ im Residenz-Theater.
Am Samstag wird einer wohl der bedeutendsten Schau¬
spieler , Albert Steinrück, in Gemeinschaft mit Fräulein
M. Lena und Herrn Ferd. Alten vom Kgl. Hoftheater
in München Strindbergs „Totentanz “ (I. Teil) dar-
-steilen. Albert Steinrück tritt zum ersten Male in Wies¬
baden auf. Zu diesem nur einmaligen Gastspiel haben
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine Gültigkeit, der
Vorverkauf beginnt Mittwoch , den 15. November. —
In Vorbereitung befindet sich zur Feier von Curt Kraatz’
60. Geburtstag „Der Kilometerfresser“.

Hof und Gesellschaft.
Die Herzoginwitwe Marie  von Koburg-

Götha (eine geborene Grossfürstin von Russland und
Tante des Zaren ) übergab der Goldankaufsgesellschaft
1ÖO sehr wertvolle goldene Schmucksachen und Ge-
braüchsgegeiistände.

Literatur » Wissenschaft und Kunst
Kleine Nachrichten . Hauptimmn Boeleke  hat interes¬

sante ausführliche Berichte aber seine Fliegererlelt
n i s s e Unterlassen , die demnächst m einem seinem Gedächtnis
gewidmeten Buche gesammelt als „Hauptmann Biückes Feld-
.berichte “ im Verlage von Friedrich Andreas Perthes in Gotha
erscheinen sollen.

Bibliothek
Velhagen und Klasings Monatshefte bieten io ihrem

Novemberhefte wieder einen überaus abwechslungsreichen
und anziehenden Lesestoff. Schmunzelnd greift man zuerst
nach dem Aufsatz von Wilhelm Bölsche über das Schwein
— das Schwein, das vor wenigen Monaten noch ein ver¬
achtetes Geschöpf war und heute fast wie ein höheres Wesen
geehrt wird . An die Zeit klingen dann noch an Arbeiten
von Professor Herr « über die geschichtliche Stellung der
kleinen Staaten und Georg Wagenführs ' „Malerwan .de-■
rungen zur Front auf Gallipoli“. Mit hohem Interesse
werden weite Kreise dann den. reichillustrierten Aufsatz von
Professor Eduard Heyck über die Schiffe unserer germani¬
schen Vorväter lesen. An den 120. Geburtstag des Meisters
der deutschen Ballade , an Karl Löwe, erinnert ein Aufsatz
von Dr. Leopold Hirschberg . Löwes Lieder sind so frisch
und jung als seien sie gestern entstanden . Ausser diesem
reichen Inhalt an Aufsätzen bringt die Novembernummer
von Velhagen und Klasings Monatsheften noch Romane und
Erzählungen , von Hanns von Zobeltitz , Jakob Wassermann,
Ida Bpy-Ed, Heinrich Lilienfein und anderen . Sie ist also
wirklich gehaltvoll und abwechslungsreich.

Lustige Ecke.
An» der Münchener„Jugend“.

Theo Waidensclilär“ r
Der Stammtisch.

„Geh’ raus mit Dein Trumpf , des is doch fad mit.
ewigen Defensivtarock !“

allein , hervorzurufen vermocht . Er erhielt denn auch
eine tüchtige Gehilfin. Aus Amerika kommt eine herzige
Nichte, voll frischen Jugendmutes , in blendender Schön¬
heit und unberührter Reinheit. Sie litt es nicht mehr
dort drüben in dem paradiesischen Nichtstun , sie kommt
in die Heimat ihres Vaters, um ihren Wissensdurst zu
stillen, um, wie sie sagt , alles zu lernen , was die weite
Welt bietet. Nichte ■Phyllis ,(Frl . Jessi Hold) bringt
den wärmenden , goldenen Sonnenglanz in die ver¬
staubte Bude, aber auch in das engbrüstige Dasein
ihres Onkels. Ihre Aufgabe, die sie schnell erfasste,
will sie darin sehen, den haltlosen Onkel zu bemuttern
und ihn heraus zu reissen aus dem verknöcherten
Dasein, ihn zu modernisieren und frei zu machen von

dem Drucke des kleinstädtisch-spiessbürgerlichen Lebens.
Am Morgen seines 30. Geburtstages findet er an Stelle
seines alten Plunders ein modern eingerichtetes, ele¬
gantes Arbeitszimmer, sogar mit einer Schreibmaschine
vor. Das Lieben am Altgewohnten , die Scheu vor dem
Neuen lassen jedoch keine rechte Freude an dieser
Wandlung bei Kroppholler aufkommen. Erst als ihm
sein Schuldirektor nahelegt , seines Buches wegen sich
versetzen zu lassen, bäumt er sich gegen diese Ein¬
flüsse auf, mehr und mehr , als dann die Erinnerung an
die frische sorglose Studentenzeit kommt an die Tage
einst in Heidelberg . Und die alten, längstverklungenen
Studentenlieder ertönen wieder . Nun ist der alte Leib¬
fuchs wach und gar bald entbrennt er auch in Liebe

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  W i es ba 1
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrassej

vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.
. .. - . - ' "

liuzu seiner journalistischen Feindin , ohne an die a
opfernde Hingebung seines begehrenswerten NichtclffV
zu denken. Und dennoch wird sie die Seine, währe
der Professor sich mit seiner Jugendliebe , jener J°K,
nalistin , verlobt . Beschleunigt wurden die beideny
lobungen noch durch die Flucht dieser vier Glücklich
von dem Jubiläumsfest des Apothekers (Herr BugS

Städtchen, auf dem sich Kroppholler mit dem "im
therkerstöchterchen Mariechen verloben sollte. .

Das Stück, das an sich schon an unnötigen Läng
leidet, hätte ein flotteres Tempo durchaus vertrag ,
Gespielt wurde durchweg gut , ganz besonders sind a

i o 1d und Herr Chandon hervorFräulein Jessi H
heben.

I Auffahrung 1016/17.
Sonntag , den 19. November , abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

„Dos Mies und die Peil“:

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 14. November 1916.

256. Vorstellung-,
9. Vorstellung Abonnement B.
I>er Barbier vonSevilla-
Komische Oper in 2 Akten, Musik

von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Anfang 7 Uhr.

I
für Soli, Ghor und Orchester von Rob. Schumann.

Leitung : Herr Musikdirektor Sehuricht.
Solisten : Frau Emma Bellwidt , Frl . Johanna Bness,
Frl . Emma Holl , Herr Heinrich Kühlborn , Herr

Georg Nieratzki.
Orchester : Das verstärkte Kurorchester.

iS»
Preise der Plätze:

Logen und Mittelgalerie 1. Reihe . . . Mk. 5.—
I. Parkett 1.—20. Reihe . Mk. 4.—
1. Parkett 21.—26. Reihe . Mk. 8 .—
2. Parkett . Mk. 2.50
Ranggalerie . Mk. 2.50
Ranggalerie Rücksitz . Mk. 2.—

Zup  Hauptprobe
Samstag, den 18. November, abends U/s Uhr, werden Eintritts¬
karten zu Mk. 1.—, für numerierte Plätze im Saal zu Mk. 1.50
ausgegeben. Der Kartenverkauf erfolgt an der Tageskasse des
städtischen Kurhauses. Textbücher und Programme am Saal¬
eingang. Die Damen werden gebeten , im Saal ohne Hut zu
erscheinen. Der Vorstand.

_ 889

Kinephon-Theater 379
Taunusstr. 1

Vornehme Liohtspiele.
14. bis 17. November 1916:

Kilnstler - Woshe.
Valdemar Psylander
Ellen Aggerholm

in dem entzückenden Lustspiel
Die Verlobung mit Hindernissen.

Zapata ’s Bande
eine Adele Räubergeschichte mit Asta

Nielsen in der Hauptrolle.
Homunoulus

einzigartiges Schauspiel mit dem be¬
deutenden Kopenhagen« Schauspieler

Olaf Fönss.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 14. November 1916

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Zum 3. Male:
Neuheit!

Cajus der Leibfuchs.
Ein Lustspiel in 4 Akten

von Johannes Wiegand.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Nach dem 2. Akte findet, die grössere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende U/z Uhr.

MonoDöI- Llchtsplelc
liiunu| 0Vl  Wilhelmstr . 8.

Stadttheater Mai**
Leitung : Hans Isianb. FernrufKp 1

Fernruf der Kasse Nr. 28lL
Dienstag, den 14. November 1°

Gerades Abonnement. ^
26. Vorstellung im Abonnent 811 '

Abonnementskarten Nr. 2K
Abends 7 Uhr.
Kleine Preise.

Wie selige Exaelle ***̂
Lustspiel in 3 Akten von'
Presber und Leo Walther Srn

Kassenüffnnng U/z Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9J/1 •{,

Dutzendkarten haben Gültig*6 >

Lr - 319.

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und e
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder, ♦

Fr., ciev
> °>LUer, Hr.
L ^ . H-. K

IS

Nur drei Tage!
von Mittwoch, 15—17. November:
(Prolongierung ausgeschlossen!!)

Maria Carmi - Vollmöller,
Deutschlands grösste Tragödin, in dem
Drama aus der Gesellschaft (5 Akte)
Die rätselhafte Uran.

GOOOO SiM§

Der beste , bisher erschienene,
Car mi-Film!

Die verwunschene Dorfprinzessin.
Entzückendes Filmlustspiel in 3Akten.
In der Hauptrolle:

Anna Müller -Lineke.
Extra -Einlagen.

Beginn des Carmißims täglich um
4, 6V2 und 9 Uhr.

OJOOOIOODG 'O

727 Thalia-Theater̂
Kirchgasse 72 Teleph
Samstag, den 11. bis einscbl. D10®

den 14. November: gfi
Erstaufführung ! Asta
Das Waisenlianskind ÜcbanAj!)

3 Akten Neue Serie 191“/
Der Naturmensch , Schwan*.
1 Aufzuge von Egon JacobeLpd’1

Der Ringkampf mit einem
Interessant ). Neueste Kriegs”

(Eiko erste Woche). ,
Eine tolle Nacht (Kowöa

Ab 71/2  Uhr abends, Sonntags a^ r !
verstärktes Künstler -Orche* <a

z?r* rn.
w ^ aan , Hr.

Fr .,
tiSf - Hr . Re:Fr
ßielT ’ Hr . Dr

R„
Bi-ri cIier -Fr-Hr . m.

Fr., W<
* Hr . Dir
Brl ^ us , Hr.
Br.^ °-bach, Hi
; Hr .. E.‘
^ ^ üter,

»kofc ; hV

^richildge,-rU.V , Fr.’Ch•0r=I
ffiRnaan,

llr . f

aöneaberg,
Hr . I,

C rpL Hr . Kon:
öS?» . Hr . Fat
li Mseb . Hr . KHr . Fab:

Hr.bot 9> nr . n
Hr . Den

i£i§ TU v. Edetsfl ’”
4el t g’ Fr -’MZ ' Hr . Kfm.

Fr . .:
,xip ‘r Pr . Dir..

te & .Hr., Fr
(jö -.Des, Fr

Hr.
SSSVs

-ü Fr .,
^rg . Fr,
‘ann, x,

v l - ° P(kr ., We

taase lahi

Jukler
^^ -̂ enthalt. -

Ka
^iklassig

teilen I

9
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' rW pr4 , ’ r-, Cleve
O ^Uer, Hr. Leutn.,

Hr. Kfm., Neustadt
v, j) ' Ing. tu. Nr., Gelseukirchen
Ball ensPl'ung’ Nr . Leut .,, «tud, Fr..l;artl1UU’,-i’r-’ Wittenberg’ *’r- m- Gesellsch., Nürnberg
CS a° n^ Hr. Kfm., Zeitz

Fr., Trier
BeHj®1’’ Hr, Rent. m. Fr., Berlin
6er aSr°dt, Fr., Düseldcrf
®fee£r’Dr.  Chemiker m. Fr., München Reichspost

Zur Stadt Biebrich

Kölnischer Hof
Metropole u. Monopol

Hotel Berg
Evang. Hospiz

Quisisana
Hotel Central
Taunusstr. 22

Silvana
Prinz Nikolas

Schwarzer Bock
Haus Rheingold‘'1- Ul.  VIIt

Hr., Rastatt
CS *?«* » H-. Oelsberg

ober ,Fr. Hauptm., Bochum
fK Hr. m. Sohn, Weilburg

!/ " ^ eUhurgHr. Dir., Düsseldorf
Breit'iau>'- Hr. Fa.br., Düsseldorf
firê ^ eich, Hr. Fäbrikbes. m. Fr., Unna
{S> !-T Hr., Essen
Brjîfadter , Frl., Berlin

Hr. Oberstleut. m. Tochter,
Bucht*11*11' B'r. Dr., Bremen
Bücht0*2’ Hr. Kfm. m. Fr., Hannover
BiinJi° ■’ Hr . Referendar, Emden

Augenheila nstalt
Pens. Prinzessin Luise

Zur neuen Post
Zur neuen Post

Hotel Central
Grüner Wald

Silvana
Zum Kranz

Hotel Royal
Kaiserbad

Schwarzer Bock
Hessischer Hof
Hessischer Hof

Astoriahotel
Hotel Central

Villa Hilma
Augenheilanstalt

\

’aidenschl®̂

xd mit l'°i»

i?Tesbad e#'
Imsirasse)
>0.

t. - 7 -
, , Fr. m. Tochter, Freibur

%Ä e’ Ur”
CKh t r’ B'r. Dr., Zehlendorf
’oC i nu’ FrL> Esch’ Hr. justizrat , I)r., Dessau

Kuranstalt Dr. Honigmann
nneaberg, Frl. Oberin, Kloster Medingen

beite,' Hotel Imperial
lW*lae ' Hr. Ing., Hamburg Hotel Berg
tW; r>Hr- Konsul, Hamburg Nassauer Hof
bî Hr. Fahr., Krefeld Metropole u. Monopol

V- Hi

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 11. November 1916.

Hess, Frl., Nordenstadt
Hirschfeld, Hr. Kfm., Berlin
Ilochuli, Hr. 'Kfm.,
Hörster, Hr. Kfm. m. Fr., Mainz
Huck, Hr. Fäbrikbes., Nürnberg
Humbert, Hr. Notar, Freinsheim'
Hunk, Hr. Rittm. m. Fr., Wargenau
v. d. Hurk, Hr. Kfm., Köln
Hydin, Hr.,
Ino, Hr. Kfm., Elberfeld
lstel , Hr. Kfm., Frankfurt
Jack, Hr. Kfm., Berlin
Jung, Hr.,
Juninghausen, Hr. Kfm., Barmen
Kasics, Fr. 'Kammersängerin, Budapest
Kaufmann, Hr. Kfm. m. Fr., Koblenz
Keiser, Hr. Dr. jur., Rheden
Kersten, Hr. m. Fr., Berlin
Kleinmann, Hr., Mannheim
Klepper, Hr. m. Fr., Darmstadt
Knorzer, Hr. Kfm., München
Kossowsky, Hr. Kfm., Königsberg
Krien, Hr. Generalkonsul, Berlin
Kroth, Ilr., Andernach
Kurz, Hr., Metz
Lamp, Hr., Pforzheim
Leven, Hr. Kfm. m. Fr.,
Liebnsch, Hr. Kfm., Miltitz
v. d. Lippe, Hr. Hauptm. m. Farn., Berlin
Lippold, Fr., Braunschweig'
Leb, Hr. Ing., Düsseldorf
Lorenz, Hr. Dr. med., Breslau
Lotze, Ilr., Feebsdorf

Ofrt'.*8* . Hr. Kfm. m. Fr., Duisburg
!iq. ^n: Hr. Fahr., Herdecke
l)r„v aah". Hr. m. Fr., Wetzlar
h\ei,tir> Hr. Dentist , Frankfurt
Biet°rr v- Edelshein, Hr. Leutn.. Berlin

Fr., Frankfurt
-twi r8’ I'r" Holzminden
JäjJjLi’. Hr. Kfm., Hamburg
%5r9hftäl!», Fr- Justizrat , Jena

6rv Fr. Dir., Stuttgart

Hotel Central
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Karlshof

Prinz Nikolas
Augenheilanstalt

Hotel Berg
Ritters Hotel

Pariser Hof
Pension Humboldt

Luebke, Hr. Rittm., Berlin

Majer, Frl., Winkel
Modes, Hr. Kfm., Plauen
Mohr, Frl., Köln
Moser, Hr. Kfm., Hamburg
Mosert, Hr. Kfm. m. Fr., Berlin
Müller, Hr. Gutsbes., Leutn., Würzburg

Augenheilanstalt
Palasthotel

Wiesbadener Hof
Vater Rhein

Palasthotel
Goldener Brunnen

Preussiseher Hof
Hotel Central

Hessischer Hof
Grüner Wald

Karlshof
Hotel Central
Zum Erbprinz
Gasthof Krug

Hotel Imperial
Trierischer Hof
Pension Gabler

Kaiserhof
Zur neuen Post

Vater Rhein
Grüner Wald

Palasthotel
Kaiserhof

Goldener Brunnen
Vater Bhein

Hotel Berg
Nassauer Hof

Hotel Fuhr
Pens. Nerotal
Weisses Ross
Gasthof Krug

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

Christi. Hospiz I

Augenheilanstalt
Grüner Wald
Hotel Central

Pension Winter
Hotel Central

3er Fremde liest das „Badeblatt “.

eil ent¬
roll  B« d?;
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2
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Gültigst

l̂ asehmidt,. Fr., .,'’:' ' /
■fanir’ Hr. Hauptm. m. Fr., Sondershausen
Bteiia Hr. Generalleutn., Berlin
Pr“üe»berg, Ilr. Dr. in. Fr., Berlin
L .Hr., Frankfurt
''■in Fr., m. 2 Töchtern,

Hr. Kfm., Berlin
Ur„ , °ft, Hr. Oberleut.n.. Köln
% 1 Hr . Leut..

Fr., Dickschied
flarT a- Fr., Köln
(türtiber8- Fr., Dresden

ann’ Fr., Bremen
licrl̂ U-Un, Hr. Kfm..

Brl . Opernsängerin , Opladen
. " Fr ., Weilburg

Evang. Hospiz
Hotel Cordan

Taunushotel
Rose

Hotel Central
Pens. Heinsen
Hotel Central

Hotel Viktoria
Taunus-Hotel

Fremdenit: Hau.« FKegen-Steiner
Hansahotel
Palasthotel

Schwarzer Bock
Wiesbadener Ilof

Hotel Central
Villa Römertor

Fremdenheim Frank
Augenheilanstalt

Zum neuen Adler
Zum Erbprinz

Schwarzer Bock
Hotel Central

Villa Hilma
Museumstr. 10

Rheinhotel
Gasthof Krug

Westfälischer Hof
Hansahotel

Bellevue
Palasthotel

Neidlinger, Hr., Worms
Oklinelhöfer, Hr., Vöhl
Overhain, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
Peiser, Ilr. Kfm. m. Fr., Posen
Peltzer, Hr. Gesanglehrer, Elberfeld
Philipp!, Fr. Dr. in. Töchter, Salzschlirf
Pinske, Frl. Schauspielerin, Berlin
Posener, Hr. m. Fr., Lichterfelde
Proske, Hr. Kfm., Köln
Reinhold, Hr., Greiz
Remaely, Fr., Köln
Repolt, Frl., Duisburg
Rheinhold, Ilr. Kfm., Hannover
Richter, Hr. Oberbürgermeisterm. Farn.. Frankfurt

Schwarzer Bock
Rösch, Hr., Karlsruhe Zur Stadt Biebrich
Rosenkranz, Fr., Barmen Hotel Imperial
Rosenstein, Hr. Kfm., Berlin Wiesbadener Hof
Röseuthal, Hr. Kfm., Duisburg Metropole u. Monopol
Roth. Hr. Oberveterinär, m. Farn., Graudenz

Schwarzer Bock
Rothstein, Ilr. Kfm., Köln Hotel Vogel
Schäfer, Ilr., Frankfurt Hotel Central
Scheidt, Fr. m. Red., Düsseldorf Palasthotel
Schilling, Hr. Dir. in. Fr., Gelsenkircheu Haus Wenden
Schinder, Hr. in. Fr., Bad Elster Hotel Union
Schieider, Hr. Forsmeister, Hansahotel

Freifrau v. Schlippenbach, Berlin Parkhotel
Schmitz-Scholl, Fr., Mülheim Kaiserhof
Schönfelder, Fr., Stockholm Hotel Berg
Schöngarth, Hr. Oeberleutn., Heidelberg Hessischer Hof
Schönig, Hr. Kfm. m. Fr., Saarbrücken Hotel Epple
Schräge, Frl., Düsseldorf Zietenring 11
Schreiber, Hr. Kfm., Lübeck Hotel Central
Schürmann, Hr., Hilten Hotel Central
Schulte, Ilr. Leutn., Residenzhotel
Schultz- v. Dratzig, Hr. Oberst, Langenöls

Vier Jahreszeiten
Schulte, Hr. Leutn., m. Fr., Charlottenburg Quisisana
v. Seemen, Hr. Leutn., Hotel Adler Badhaus
Seemüller, Fr., Nürnberg Nassauer Hof
Seligmann, Fr., Köln Quisisana
Scnlft von Pilsach, Hr. General Nassauer Hof
Simon, Hr. Dr. med., Hann.-Münden Goldenes Kreuz
Sommer, Fr., Berlin Metropole u. Monopol
Sproedt, Hr. Kfm., Barmen Evang. Hospiz
Stein, Ilr. Kfm., I rankfurt Kronprinz
Steinthal, Hr. Sanitätsrat , Berlin Hessischer Hof
Stammler, M., Breckenhoim Augenheilanstalt
Stockmann, Hr. Dr. med., Crimmitschau Pens. Leig
Stork, Ifr., Zur Sonne
Sturn, Hr. Kfm., Pforzheim Casthof Krug
Teussig, Fr., Guatemala
Toulet, Ilr.,
Tutt, Hr. Hauptm. m. Fr., Weissehbur
Tyken, Hr. m. Fr., Köln
Ullmann, Hr. Kfm., München
Vogel, Hr. Kfm., Friedenau
Vöglet, Hr. Rent. m. Fr.,
Volk, Fr., Niedernhausen
Vorsdick, Hr. Kfm., Recklinghausen

Webendorfer, Hr. Hauptm., Stralsund
Weber, Hr., München
Weinert, Fr., Frankfurt
Weller, Hr. Kfm., Nürnberg
Wenke, Hr. Reg.-Rat m. Fr., Stettin
Baronin v. d. Wense, m. Tochter, Hannover

Vier Jahreszeiten
Werk, Frl., Frankfurt
Wohnen, Hr. Dir., Berlin
WolR, Ilr. Kfm., Berlin
Wrubel, Hr. Obering., Berlin
Wüst, Frl., L.-Schwalbach
Zeysing, Hr. Hauptm. m. Fr., Sternbach

Biemers Hotel Regina
Hotel Berg

Prinz Nikolas
Rose

Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Zur neuen Post
Hotel Central

Gasthof Krug
Hotel Union

Nassauer Hof
Reichspost

Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Europäischer Hof

Grüner Wald
Hotel Central

Zur Sonne

Hotel Spiegel

Bericht über den Fremdenbesuch.
Seit dem 1, Jan , angekommem Fremde

Bis 10. November
Am 11. November

Zusammen 96 818

Für di» Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaibüro.

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9 , N, 12.

«aase , . , . . . _ Familien- und Kurhotel in nnvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dom Kurhaus.
Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder aus eigener

Thermalquelle in allen Etagen n. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume n. Empfangshalle. g 4'. s

r Ulklers V & ( lGtaPiSCtl @ S Kurpestaupant * o |’ l,,e r p, ®tz, 2  Neubau ) - Ton Einheimischen nnd Kurgästen am meisten
^Anfenthalt . - Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. - Massige Preise. - Täglich frischer YogZrf 6und®AlS freie®GeÄ ^ FerSreJher ^ ä. 616̂ 11*6 RäUme' ~

Jeden Mittwoch 5 UhrBibelstunde
in der Englischen Kirche

Wilhelmstr., Ecke Frankfurterstrasse.
Pfarrer Held, Missionsinspektor

der Sudan-Piunier-Mission. 844

Französischen
Sprachnnterricbt

Grammatik, Konversation, Literatur
erteilt gründlich staatlich geprüfte
höhere Lehrerin, viele Jahre im Aus¬
land gewesen. Zuschriften an das
Bade-Blatt unter Nr. 87!, 871

,er:
i Nie fp"

191f  i,
lacobs»’ „H
nem r.jri'
iegshi»
;he). .
OM

Kaffee Kabsiiyrg:

^Massiges Jiafjes im Zeninmi der Stadt.
^den Tag : Künstlerkonzert.

ödie)-w
;SÄ

Fiivoßde ^
„Kretiz-Pfennlfl"
^ Marken
eid Briefen , Karten utw.

Hotel nnd Badhans
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgnsse 6.
Thermalbäder

701 ftus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Fremdenheim
Villa Römertor

Schützenhofstrasse 7.
Ruhige Lage beim Kaiser -Friedrich-

Bad. 760
Zimmer mit und ohne Verpflegung.

Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BA® ARA01
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Hotel Nizza,
ÜBT- gegenüber dem Aueusta Vik1

Wiesbaden
Frankfurteptr . 28

gegenüber dem Augusta Viktoria -Bad. -Mg
Kochbrunnen - Bäder . — Garten.

Durch den Offizierverein empfohlen. Pension . Fernruf 323.
725  Besitzer : Ernst Uplegger.

Im Spezial-Geschäft

H. Reichard
Wiesbaden * Taunusstrasse 18

finden Sie die denkbar grösste Auswahl in

Photographie -Rahmen
jeder Art, jeder Grösse, jeder  Preislage.
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Bekanntmachung,
Vom 15. November 1916 ab gelangen die Kurhausabonne¬

mentskarten für das Kalenderjahr 1917 zur Ausgabe.
Die Preise sind folgende:

A. für Einwohner:
die Hauptkarte 40 A,
die Beikarte 16 Jl ;

B. für Bewohner der Nachbarorte:
die Hauptkarte 50 A,
die Beikarte 25 A.

Die Karten berechtigen bereits vom Tage der Lösung ab
zum Besuche des Kurhauses.

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden,  den 8. November 1916 . 708

Städt . Kurtarverwaltung.

Laden - Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort bis zum 31. März

1917 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 —19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 15. Juli 1916 . 32

Städtische Kurverwalt»«».
Staats - und Gemeindesteuer.

An die Einzahlung der 3. Rate (Oktober , November und
Dezember ) wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert , daß mit
dem Mahnverfahren am 16. ds . M . begonnen werden wird.

Wiesbaden , den 10. November 1916 . 709
Städtische Steuerkasse.

._Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 16.

Zinnbeschlagnahme.
Die Anmeldungen von Bierdeckeln usw. aus Zinn laufen

ko spärlich ein , daß die Anmeldung der hiesigen Bestände noch
lange nicht erfolgt sein kann . Es werden daher nochmals
alle Gasthofs - und Wirtschaftsbetriebe , Kasinos . Vereine nsw.
darauf aufmerksam gemacht , daß sie zur Vermeidung von
Strafen verpflichtet sind, alle Bestände anzumelden,

auch wenn sie nicht Eigentümer der betreffende»
Bierdeckel usw. sind.

Es betrifft dies besonders Wirtschaftsbetriebe , welche bei¬
spielsweise von Brauereien leihweise Krüge und Bierqläser
erhalten haben.

Nähere Auskunft erteilt die Metallsammelstelle . 718
Wiesbaden,  den 11. November 1916.

Der Magistrat.

Kundenzuweisung snr Kolonialwaren.
Die Ausgabe der neuen shellgrünen ) Kolonialwarenkarte

wird am Mittwoch , den 15. d. Mts . geschlossen. Spätere An¬
träge auf Aushändigung von Karten können unter keinen Um¬
ständen berücksichtigt werden . 719

Wiesbaden,  den 11. November 1916.
Der Magistrat.

Achtung Scharsschietze«.
Am 14., 15., 16 , 17., 20., 21 ., 23 .. 24., 25 .. 27 ., 28 ., 29.

und 30. November 1916 findet von vormittags 9 Uhr bis nach¬
mittags 5 Uhr im „ Rabengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
.Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Keffelbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 25. Oktober 1916. 672
_ Karuisonkommando.

Bekanntmachung.
a ) Montag , den 11. Dezember ds . Js ., vormittags 10 Uhr,

sollen die Plätze auf dem Faulbrunnenplatz zum Verkaufe
von Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 11. bis einschl.
24. Dezember ds . Js . und

b) Mittwoch , den 13. Dezember ds . Js ., vormittags 9 Uhr,
die Plätze auf dem Dern 'schen Gelände , dem Luxemburg¬
platze und in der Querstraße zum Verkaufe von Christ-
bäumen in der Zeit vom 13. bis einschl. 24. Dezember
ds . Js . durch Auslosung im Akziseamtsgebäude , Neu-
gaffe 8, vergeben und im unmittelbaren Anschlüsse daran
angewiesen werden . An der Verlosung zu b ) können nur
solche Personen teilnehmen , die sich durch eine amtliche
Bescheinigung der betr . Revierförster bezw. Gemeinde¬
behörden über den Erwerb der Christbäume ausweisenkönnen.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Zeit festgesetzt
und wird für die volle Dauer des Marktes erhoben:

Z « a ) für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
4 Pfg . pro Tag.

Zu b) für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solche-! aus
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an der Hebestelle gegen Quittung zu ent-
richten.

Zu a ) werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt

Z « a) 2 und 3 Ni.
Z » d) auf dem Dern 'schen Gelände 5— 6 a,

auf dem Luxemburgplatz 4 in,
in der Querstraße 3 in.

angewwsenE " nur  Plätze von höchstens 6 m Frontausdehnung
Wiesbaden,  den 19. Oktober 1916 . 644

Städtisches Akziseamt.

Besondere Sammlung nnd Abfuhr der
Küchenabfälle.

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 26. Juni 1916
sind die

Hanshaltmigsvorstände , sowie die Inhaber und Leiter von
gewerblichen und gemeinnützigen Betrieben

verpflichtet , alle Überreste von Brot , Backwaren , Kartoffeln , Ge¬
müsen , Früchten aller Art , Fleisch usw ., soweit sie nicht im
eigenen Haushalt oder Betriebe verfüttert werden , vom übrigen
Hausmüll getrennt zu sammeln und an die vom Haus - oder
Grundstückseigentümer bestimmte Sammelstelle zu verbringen,
von wo sie stadtischcrseits abgeholt werden.

Die Sammlung von seiten Dritter sowie die Ausfuhr aus
der Gemarkung Wiesbaden wird hiermit untersagt.

Ausnahmen können auf Antrag der Sammelpflichtigen
überall da gestattet werden , wo eine wirtschaftliche Verwertung
der Überreste schon vor Inkrafttreten dieser Verordnung durch
Verfüttern hier oder außerhalb Wiesbadens nachweisbar statt-
ftndet.

Die Haushaltungsvorstände , sowie die Inhaber und Leiter
von gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben werden dem¬
nach ersucht , bei den Müllbütten besondere , zweckmäßigerweise
mit Deckeln versehene Behälter aufzustellen und dafür zu sorgen,
daß in diese alle für die Viehfütterung brauchbaren Überreste
rein und unvcrfault geschüttet werden.

Es wird dringend gebeten , dieser Sammlung und Auf¬
bewahrung der Überreste im vaterländischen Interesse besondere
Sorgfalt und Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Der Beginn der Abholung durch die Stadt wird noch be¬
sonders bekannt gegeben . 714

W i e s b ade n , den 8. November 1916.
Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme . *
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft ^

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der
1136 Zentner Kohlen an verschämte Arme , die durch ÄrbtW
lofigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffeN'
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollig
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge

Bekatmtmachmlg.
Die diesjährige Kollekte für den Zentralwaisenfonds wird

durch die Kollektanten Heinrich Stamm , Wwe . Heinrich Kcttcn-
bach, Ehefrau Martin Groll in der Zeit vom 6. November bis
16. Dezember 1916 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen,
nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung dem Wohl¬
wollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste zu
empfehlen.

Wir bemerken , daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte , mit dem Vermerk des Herrn Polizei -Präsidenten ver¬
sehene Liste zum Zwecke der Eintragung der Gaben vorleqenwerden.

Wiesbaden,  den 3. November 1916 . 702
Der Magistrat , Armcnverwaltung.

Sammlung von Brenneffeln.
Die Sammler von Brennesseln werden ersucht , die ge

,ammelten Mengen an die Sammelstelle „1. Ersatzbataillon des
Füstlierregimenis von Gersdorff Nr . 80" bis zum 15. Nov . d. I.
abzuliefern . 712

Wiesbaden,  den 8. November 1916.
Der Magistrat.

Bekan«tm«chn»z.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Strotze

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15.März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochm
in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1916. 497
Städtisches Ahifearnt.

»SkKNRt « « ch» Ng.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —

Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags . 520
Wiesbaden , den 13. September 1916 . Städt . Akziicamt.

Bekanntmachung
detr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingesührte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2505 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgcgebenen Portionen betrug 158853.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Acrzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
Rechnungsrat Pusch, Seerobenstr . 33 ; BezirkSvorstcherRentner Zingel.
Jahnstratze 6 I ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacherstraße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schloffermeister Karl
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann.
Dreiweidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritz¬
straße 6 ; Bezirksvorsteher -Stellvertrcter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 3411 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumps , Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burg-
straße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22 . sowie
das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant Ailgust Engel , Hauptgeschäft Taunus¬
straße st 2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2, und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse. 660

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armen -Depntatio «.

Borgmann , Beigeordneter.

Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwP'
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir F'
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis RechrM̂?
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mim
zur Verfügung gestellt werden.

Wir ertauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft
ergebenste Pitte zu richten, uns durch Zuwendung von GeicheE
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zwm
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehme"
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; StadtverordneM
Enl , Zigarrenhandlung ,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts^
Dr , Proebsting , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunternehm*
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordmk . RE'
Rat Franz Ruv . Pusch, Seerobenstr . 83 ; Bezirksvorsteher ReE
Zingel , Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Henrich, ^1
bacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig,' AlbttE,
straße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister Ka»
Philippi , Hellmundstr . 37 ; Bczirksvorsteher Rentner Kadesch,
feldstratze 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann,
Weidenstraße 7 ; BezirkSvorstcher Kaufmann Flößner , Emserstr.
Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer a D , Kuphaldt , Lothringm
straße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse
Bczirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müllerstraße
Bczirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18 ; BezE
Vorsteher Hotelbesitzer Georg Hahn , Kl . Burgstraße 6 ; BczE
Vorsteher Kaufmann Reitz, Markisiraße 22 , sowie das städtffv
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22. , -

Fenier haben sich zur Entgegennahme von Gabe» gütA"
bereit erklärt : &

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft TaunU,
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugaffe
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees,VMUU WUrß»

straße 16 ; Jjcir Hoflieferant Karl Koch, Papienager , Ecke Michveberg und Kirchgasse. ,
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1916. **

Namens der städtischen Armeu-Depotati»«-
Borgmann , Beigeordneter.

Gestorben : ,,
Am 8. November : Mohr , Matthias , 48 I . Heh>" "

Auguste , 73 I . ,
Am 9. November : Reibling , Wilhelm , 50 I.

Susann «, 71 I . Vogel , Philipp , 73 I . Schwein, . Karol -» '
77 I.

Am 10. November : Hasselhuhn , Eduard , 51 I.
_ König !. Standesamts,

Fruchtnrarktpreise zu Wiesbaden
am 9. November 1916.

(Die Händlerpreise find in der wöchentlichen Bekanntgabe
Lebensmittelpreise enthalten .) .

Für 50 kg
einschl. Fuhrlohn.

Niedrig - & aäl‘

Hafer.
Hm . ". .

, neues (nurim Juni , Juli , Aug .)
Richtstroh.
Krummstroh.
Haferstroh.

Es wurden angefahren Wagen mit Hafer,
» Hm . -

, . Stroh.
Statistisches***

Wiesbadener Nachrichten.
Kundenzuweifung für Kolonialwaren . Ein Teil der & j,

wohnerschaft hat immer noch nicht die neue (hellgrüne ) Kolom§
Warenkarte abgeholt , obwohl feit den festgesetzten Ausgabetag
schon mehr als eine Woche vergangen ist. Der Magistrat siEst«
daher veranlaßt , durch eine Bekanntmachung in unserer heulest-
Ausgabe an die Abholung zu erinnern . Am 15. d. Mts - ^
die Ausgabestelle endgültig geschlossen. Wer bis dahin llOs
Karte nicht abgeholt hat , muß in den nächsten Monaten {,
den Bezug der zur Verteilung kommenden Kolonialwaren
zichien. Die Bearbeitung der Kundenzuweisung wird natNQA
durch die nicht rechtzeitige Abholung der Karten außerordcN ß
erschwert . Ohnehin ist die Bearbeitung so umfangreich-
sie, selbst mit dem zahlreichen , besonders für diesen Zweck,.Mi
gestellten Aushilfspersona ! nicht in einigen Tagen beiEx
werden kann . Erst nach dem endgültigen Abschluß der K»»° r
listen können die Verteilungswaren an die Kolonialwa ^ 'A,
chäfte zur Ausgabe gelangen . Das Publikum wird flPgjjt'
flerauf gebührend Rücksicht zu nehmen und sich mit dein1 11T 111 STTclv a 4 4tvt ."taa am «*a X alu .I aakauf der in Betracht kommenden Waren noch einige
gedulden.

Zinndeckelbeschlagnahme . Wie aus der im heutigen
blatt erschienenen Bekanntmachung ersichtlich, gehen
Meldungen für die Beschlagnahme von Zinndeckeln von
trügen usw. sehr spärlich ein . Es werden daher besonders A
Gastwirtschaftsbetriebe noch einmal darauf aufmerksam gem"«,-
daß sie zur Vermeidung von Bestrafung ihre Bestände
gehend anmelden müssen . Es betrifft dies auch ZinndeckeC ^ .
beispielsweise den Wirtschaftsbetrieben von Brauereien ^
lassen sind und am 1. Oktober ds . Js . sich in deren GewaW
befanden . $

Anmeldung von Hülsenfrürhten . Die durch Bundes ^ ^ .
Verordnung anaeordnete Anmeldung von geernteten oder
Tätigen Hülsenfrüchten in Mengen über 25 Kilogramm 9^
nur sehr spärlich ein . Der Magistrat sieht sich daher P..,
anlaßt , durch eine Bekanntmachung im Anzeigenteil der
Ausgabe an die Anmeldung zu 'erinnern . Die Mel"
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